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5 Stettin, vom 2. October. 7 
Gang unerwartet ward uns in dieſen Tagen die Freu 
Se. Königl. Majeſtät, unſern allgeliebten König mit 
‚feiner geſammten Familie und einem kleinen Gefolge 

auf 0 Stunden in unſern Mauern zu ſehen. 
Allerhöchfidiefeiben hatten nemlich Tags iu vor unſerm 
Ober-Präſſidenten eröffnen laſſen, daß am Sonntag Abend 
Ihro Königl. Hoheiten die Pria eſſinnen Alexandrine 
und auiſe mit dem Prinzen Albrecht Königl. Hoheit 
und deren Gefolge von Schwedt hier eintteffen, die hie⸗ 
figen Merkwürdigkeiten und Gegenden in Augenſchein 
nehmen und daß Se. Koͤnigl. Maieftät ſelbſt des fol⸗ 
genden Tages mit Ihren Herrn Söhnen, dem Xron⸗ 
prinzen und den Prinzen Wilhelm und Carl, Koͤnigl. 


Hoheiten, ebenfalls hier ankommen würden, um Tags 


darauf insgeſzmmt die Ruͤckreiſe über Schwedt nach Ders. 


Tin anzutreten. } 

So kurz die Zeit der Vorbereitung auch mar, fo bald 
war doch dieſe veranfialtet, weil überall der beſte Wille 
und die Freude unſern allergnaͤdigſten König mit der 
geſammten hohen Familie hier zu feben, dieſelbe erleich⸗ 
terte. In der Nahe des Lapdhauſes, in welchem Se. 

oͤnigl “ Mafeſtät und des Kronprinzen Koͤnigl. Hoheit 
die gewohnlichen Quartiere einzunehmen geruhten, war 
die ganze Königl. Familie und deren Gefolge, nicht ohne 
Bedeutung in der Luiſenſtraße .), von den benachbarten 

ewohnern mit Zunorfommenheit aufgenommen, und 
als am Sonntage gegen Abend die Prinzeffinnen und 
der Prinz Albrecht, Königl. Hoheiten, eingetroffen waren, 
erlaubten Sie, daß con den verſammelten Frauen und 
fe n de e Ede Sg 

e net wurden, worauf Sie das Schaufpiel 
mit Ihrer hohen Gegenwart erfreuten. 


) Den Namen 
Königin Luise, als dieſe im Frähjahr 1806, in 


Am folgenden Tage nahmen Hoͤchſtdieſelben unter Ber 
gleitung der erſten Beamten die intereſſanteſten Gegen ⸗ 
fände unferer Stadt in Augenſchein, und bestiegen ber 
ſonders, unter dem ſeemaͤnniſchen Gebrauche des Hurrah⸗ 
rufens der Matroſen und Flaggens aller im Hafen lies 
genden Schiffe, zwei derſe ben: ein Preuß iſches, dem Car 
pitain Rodemann aus Ueckermünde gehörendes Schiff 
(dem Sie, auf Bitten des Schiffers, den Namen: „Prinz 
zeſſinnen Alerandrine und Luiſe“ verliehen) und ein Enge 
„ und ließen ſich alles Merkwürdige darin 
verzeige ü 

Sie begaben ſich ſodann nach Zuͤlchow und Frauen 
dorf und ließ en +5 in dem neuen, ſchoͤnen Laud⸗ 

ufe der Frau Geheiweraͤthinn Thilebein ein von un⸗ 
erm Ober Präſidenten angeordnetes Fruhſtaͤck, in der 
dazu vom Letztern eingeladenen Geſellſchaft gefallen, ber 
ſahen ſeibſt zu Fuß den ſogenannten Frauendorfer Wein⸗ 
berg nebſt Umgegend und kehrten mit Aeußerungen 
hoͤchſter 1 nach vorher eingenommenen Mit⸗ 
tagsmahle bei Ihro Königl. Hoheit der Prinzeffiun 
Elifaberh, nach der Stadt luruck, wo Sie Höchſtihren 
Herrn Vater mit Ihren Herren Brüdern ſchon vor fanden, 
mit Höchſtdenſelten das Schauspiel beſuchten und deute, 
nach abgeleatem Aoſchiedsbeſuche bei Ihro Königl. Ho⸗ 
heit der Ptinzeſſinn Elisabeth, Ihre Rückreise über 
Schwedt nach Berlin antraten. a c 

ueberall wo ſich dieſe gewiß ſeltene Erscheinung eines 
ſo liebreichen, tief verehrten Koͤnigs mit ſechs ſo ausge⸗ 
zeichneten Kindern erblicken ließ, ins beſondere auch in 
dem Schauſpieldauſe, mer die unge euchelte Freude und 
Ehrerbietung eben fo. ſichtbar und legte ſich auf alle Met 
fe auch durch freiwillige Erlenchtang des größten Theils 
der Stadt an den Tag, als auch von Allethöchſf und 
Hoͤchdenſelben die Zufriedenheit mit Ihtem hieſigen 
Aufenthalte und die dargebrachten Geſinnungen, zur 
Vollendung unferer Freude darüber, nicht zu verken⸗ 


n — ; 
"Bott erbalie den König und Seine Erhabene Fami⸗ 


We! Dies iſt der Wunſch den wir mit gerührtem und 
von Danfgefühl über die, durch den hoͤchſt erfreulichen 
Beſuch unſerer Stadt uns erwieſene Huld, durchdrun⸗ 
genen Herzen nachſenden. 
f Hannover, vom 25. Sept. N 
Der König wird nun beſtimmt in Anfang des küͤnfti⸗ 
gen Monats, ſpateſtens den sten Detober, über Göttin 
gen hier erwartet, und werden zum Empfang deſſelden 
noch immer große Vorbereitungen gemacht. Innerhalb 
des erweiterten und verſchoͤnerten Steinthors, durch wel⸗ 
ches der König feinen Einzug halten wird und welches fo: 
dann den Namen des Koͤnigsthors erhalten ſoll, iſt am 
Eingange der Georgenſtraße eine Ehrenpforte im antiken 
Styl, einer Roͤmiſchen Porta triamphalis gleichend, 
und in den ſchönſten architeetoniſchen Verhaͤltuiſſen aufs 
geführt, geziert mit einer Quadriga und den Symbolen 
der Fama mit der Tuba nach allen Seiten hingerichtet, 
von Namberg verfertlat. Außerdem iſt von der Garten 
gemeinde am Eingange der großen Herrenbänfee Allee 
eine grüne Ehrenpforte, ſo wie von den Einwohnern der 
Vorſtadt Linden ebenfalls eine ſolche errichtet; auch wird 
daf loſt vor dem ſchoͤnen großen Gräfl. Alteuſchen Gar⸗ 
ten, auf welchen die Görtinafhe Heerſtraße zuführt, 
ein geſchmackvelles Prachtgebaͤude, zom Eeſichtspunkt 
dies end, aufgeführt. Ueberhaupt wird der König auf 
dem Wege von Gottingen bis hierher einige 30 Ehren: 
bogen paſſiren, und von der aus den Angeſehenen der 
bieſtgen Buͤrgerſchaft gebildeten, glänzend uniformirten 
Edrengarde zu Pferde eingehelt werden. Der König 
il alle Aufſtellung vom Militair bei ſeinem Einzuge 
die Stadt verweigert haben, weil er am liebſten von 
den 7 ſelbſt empfangen ſeyn wolle. Die ſaͤmmt, 
liche übrige Bürgerfchaft der Alt: und Neuſtadt wird 
daher als Ehrengarde zu Fuße vom Thore an Spaliers 
durch die Straßen der Stadt formiren, welche der Köͤ⸗ 
nig bis zum Palais des Herzogs von Cambridge, ſeines 
Bruders, paffirt, bei welchem derſelbe nach ferner An; 
kunft in Herrenhauſen, wo er ohne vorher die Stadt zu 
berühren eintrifft, dann wohl das erſte Mittagsmahl, 
jedoch nach Engliſcher Sitte erſt am Abend, einnehmen 


dürfte. 

Wie es heißt, iſt das hotel de Londres, einer der 
erfien biefigen Gaſthoͤſe, für Se. Mai. den König von 
Preußen, der hier ebenfalls erwartet wird, bereits für 

8000 Thlr. gemiethet. f 
' Bremen, vom 22. Sept. f 

Authentiſche Nachrichten geben uns heute leider! die 
traurige Kunde, daß der als Gelehrter und Menſch fo 
geſchaͤtte Profeſſor Schweigger aus Königsberg, der auf 
einer wiſſenſchaftlichen Nele nach dem Morgenlande 
ſeit laͤnger als einem Jahre begriffen war, in der Gegend 
von Palermo, von feinem Fuhrmanne ermordet wor⸗ 


den iſt. 
Dresden, vom 4. September. : 

Zum unterricht der Linten⸗Infanterie im Schwimmen 
und Waſſer fahren hat der König ſechs Kähne bauen 
laſſen, womit dieſe nautiſchen Uebungen meiſt in der Ges 
gend vom Bruͤhlſchen bis zum Palals⸗Garten geſchehen, 
weil ſo die in Mitte liegende Bruͤcke Gelegenheit zu 
mehreren Mandvers giebt. So lange die Soldaten nicht 
fo eingeübt find, daß fie ihren Kameraden felbft Unter⸗ 
richt ertheilen können, erhält die hieſige Elbichiffer; In: 
nung dafür jahrlich einige hundert Thaler. Jeder Kahn 
hat eine grün und weiße Fahne, und das Kommando 
wird durch Signalhoͤrner gegeben, 


Vom Main, vom 18. Sept. 

Im Badenfcden Main, und Tauberkreife iſt dem Kraut: 
furterx Journal zufolge, unter dem raten ein Rundſchrei⸗ 
ben an die Pfarrer und Ortsvorſteher ergangen, die Ges 
meinden von dem ſchädlichen Irrglauben an die gottes, 
läſterlichen und teügeriſchen Handlungen der Fürſten 
Hohenl heaſchen und Martin Michelſchen ſogenann:en 
Wunderkuten abzumahnen. Die Polizeibehörden follen 
dergleichen Wunderthater im Bettetungsfolle ein jehn, 
und fie mit einer über die Hruſt gehaͤngten Tafel, wor 
auf die Worte: „Gottesläſterer und religiöfe Betrüger“ 
geſchrieben, an den Schandpfahl ſtellen. , 

Vom Main, vom 22. September. 

Am 2zſten dieſes erfolgt dis Bekannt nichung des Con⸗ 
eordats in Baiern. Zu München wird mit allen Glok⸗ 
ken geläutet; der Pabſtſiche Nuntius begiebt ſich unter 
einem Baldachin zu einem feierlichen Hochamt nach der 
Cathedral⸗Kirche; es wird ein Te Deum geſuungen ꝛc. 

Im Auguſt dieſes Jahres beſuchte ein Gelſtlicher aus 
dem Vaadtlande den untern Grindel wald⸗Gletſcher im 
Canton Bern. Auf der Höhe des Gletſchers batte ſich 
das Eis geſpalten. Er wollte durch hinabgeworfene 
Steine die Tiefe der Spalte ergründen, als er plötzlich 
durch einen unglücklichen Zufall flbft in eine unermeß⸗ 
liche Tiefe hinabſtürzte, woraus keine Rettung moglich 


war. 
Frankfurt, vom 20. Sept. 

Shre Durchlaucht, die verwittwete Fran Landgraͤfin 
Caroline von Heſſen Homburg, if vorgeſtern Morgen 
um 8 Uhr, in einem Alter von 75 Jahren und 6 Mo⸗ 
naten, mit Tode abgegangen. 

Frankfurt, vom ar. Sept. 

Nach einem ſich heute verbreiteten Gerüchte fol die 
zweite Erklärung der Pforte noch befriedigender als die 
erfie ſeyn. Auf ihren Eingang in Wien haben die Staats: 
papiete ſich ſehr gehoben, und find heute hier ebenfalls 
auf 73 gestiegen. 

f Frankfurt, vom 22. Sept. 

Während von Wien uns fortdauernd Friedens⸗Nach⸗ 
richten zugehen, erhalten wir von Smyrna aus guter 
Quelle Nachrichten, welche die Lage der Griechen im 
Peloponnes nicht ganz günſtig darſteklen. Die Partheinn⸗ 
u der verſchiedenen Provinzen follen zugenommen, und 
ie Türken dadurch wieder Meiſter von dem arößten 
Theile des flachen Landes ſeyn; auch hatte die Türkiſche 
Flotte, welche nicht, wie man fruher gemeldet, zum zwei⸗ 
tenmale vernichtet, ſondern noch 30 Segel ſtark war, ſich 
mit der Flotte des Paſcha von Egypten vereinigt, und 
ſich dadurch in Stand geſetzt, die Griechiſche Flotte mit 
Erfolg anzugreifen. Auch widerſprechen dieſe Nachrich⸗ 
ten den früher verbreiteten von All Paſcha Verbindung 
mit den Griechen, undverfichern, daß Ali Tesch aich aa 
nicht mehr lange halten konne, da die Türken nun mit 
großem Belagerung sgeſchuͤtz verſehen wären, welches ih⸗ 
nen bisher gemangelt hade. Man könne daher alle In⸗ 
ſurektionen in der Türkei als beendet anſeben. . 


Gen. Riego ſoll verlangt haben, vor ein Kriegsge⸗ 2 


richt geſtellt zu werden. 


Direkten N 75 5 zum 29, September 
irekten Nacht areſt vom 9. tem⸗ 
ber zufolge wurde von den daſelbſt ane den ten 
am 6. d. M. das Kuban Baltam⸗Feſt (kleine Brirams 
Feſt das 70 Tage nach dem großen Balram Feſt gefeiert 
wird) unter Abfeuerung ſaͤmmtlichen Kriegs geſchützes mit 


den gewöhnlichen Feierlichkeiten begangen. Die üffeht: 
liche Ryhe wurde dabei nicht im mindeſten geſtoͤhrt. 
Der Kiajc⸗Bei hat öffentlich bekannt gemacht, daß der 
Paſcha von Siliſtria zum Ober Befehlhaber ſaͤmmtlicher 
Donau⸗Feſtunzen, von Suline⸗Begaſi bis nach wehte 
ernannt worden fen. Gleichzeitig mit der Anzeige Dieier 
Ernennung an den Kalmakam, Poſtelnik Negri, ertheilte 
der neuernannte Ober⸗Befehlhaber demſelben den ae’ 
ſchaͤrften Auftrag, darauf zu achten, daß der Kiaſa Bei 
keinen Kriegsmann, welcher einem tuhigen Landes Be⸗ 
wohner eine Unbill zufügen ſollte, ungeſtraft laſſe. 


Von der Nuſſiſchen Gränze erfahrt man, daß das La⸗ 


ger des dritten Armee-Korps bei Schitomir aufgeho⸗ 
den worden, und dieſes Armee Korps Kantonirungen be 


zogen habe. 

Neapel, vom 4. September. 7 
Die Ruhe und Ordnung befeſigt ſich immer mehr in 
unſerm Koͤnigreiche undd in Gieilien. Die Regierung 
geht damit um, unsere Seemacht wieder herzuftellen, 
um unſere Flagge im Mittelländiſchen und Adriatiſchen 
Meere Achtung zu verſchaſſen. Man glaubt, daß in 
Kurzem ein Linienſchiff und die 3 Fregatten, die ſich in 
unſerm Hafen befinden, usd mehrere kleinere Fahrzeuge 
werden ausgerüͤſtet werden. 


Ziterariſche Anzeige. 


In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin if 
zu haben: > 
e 


vollſtaͤndige Hausſchatz 


mit feinen Vortheilen, Hülfsmitteln und Kenntwiffen 
und vielen entdeckten Gebeimniſſen für Haus wirthe und 
Haus wirthinnen, 
von 
Carl Friedrich Schmidt. 
Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 1821. 

8 Preis 1 Thlr. 3 Gr. 
er Verfaſſer iſt b i 8 gethan zu 
haben, um A begaben g den 
Leſern zu liefern, in welchem fie für alle Falle den ge 
ſuchten Rath finden möchten, mit welchem fie ſich fur 
wohlberathen halten könnten. Er hat nicht nur aus den 
beſten hieher gehoͤrigen Büchern, das Beſte, nach bedaͤch⸗ 
tigſter Prufung gewahlt, ſondern er hat auch ſachkundige 
erſonen zu Rathe gezogen und mit ſeinen eigenen Er⸗ 
hrungen und Anfichten, das Werk vielfältig vermehrt — 
Es ift kein gewöhuliches Kunft:, Wunder: und Recepten⸗ 
buch, — es iſt der Geheimnißkraͤmeren entgegen; es ik 
nicht auf Geradewohl zuſammen getragen, fondern es if, 
som bt nicht unnatuͤrlich angſtlich, 1 5 und überall 
m 1 Leſern beſtimmt, die ſich nicht von jeglicher 
2 arktichreierei berhöten laſſen. — Mur durch ſtreuge 
e it es nicht Bogenreicher und mithin wohlfei⸗ 
10 Len Daß es für Jedermann hoͤchſt verſtaͤndlich 

* are ſich von ſelbſt. 

Berfaſſer iſt übrigens durch feinen vollſtaͤndig en 
und gründlichen Gartenunterricht, oder Anweiſun fir 
den Ob, Küchen und Blumengarten u. f. w. von web 


chem die §te A i 
binlin glich Arm erſchienen, deſſen Preis 18 Gr. if, 


„1821. 


Anzeigen. 
Einem hochzuverehrenden Publico heehre ich wich hier. 
mit ergebenſt anzuzeigen, daß ich gruͤndlichen Geſang⸗, 
Claviet⸗ und Violin⸗Untecricht eikheilen werde. Die 
reſpectiven Herrſchaften, welche mir ihr Zutrauen ſchen⸗ 
kend, von meinem Anerbieten Gebrauch zu machen 
wünfchten, erſuche ich, mich gefaligſt davon zu benackrich⸗ 
tigen, um ſich über das Weitere mündlich verſtändigen 

zu koͤnnen. A. Lindner, Muſik⸗Director 

der hier anweſenden Theater⸗Direction, 
wohnhaft im Schweizerhofe dey Hrn. Schau. 


Aus dem Haupt⸗Kalender⸗Komptsir zu Berlin, habe 
ich die Kalender fürs Jahr 1822 erhalten, welches ich 
meinen reſpectiven Freunden hiedurch bekannt mache. 
Stettin den asſten September 1821. 


€. G. Müller, Kalenderfactor. 


Ich wohne große Laſtadie No. 195. Stettin den zten 
October 1827. F. Van-Spandow; 
Commisſionair. 


* K U N U A A 
* Meine Ankunft hieſelbſt zum gten dieſes Mo⸗ * 
* nats habe ich hierdurch ergebenſt anzeigen wol % 
* len. Meine Wohnung iſt wiederum beym Sei 1. 
* fenfabrifant Herra Seidlitz in der Reiſſchlaͤger # 


* ſtraße No. 133. M. Seligniann, * 
* Koͤnigl. Preuß. approbirter Zahnarzt & 
— zu Stralſund. * 


* „ * * K * K RM  E x 
Zwey junge Männer aus Mecklenburg män 
Sat 2 Don u” 2 — on‘ Sonate auf dem 
ande eine Anftelln aben. ! 
Seitungs:Erpedition. e 


Ein Margueur, mit guten Seugnifen feiner Ehrlichkeit 
verfeben, kann fogleich ein Unterkommen find 
Echneiserhofe bey u Au, auf dent 
— 

Todesanzeigen. 


Unſer geliebte Sohn und Bruder, Carl Guſtav Sti 
bel, ſtarb heute Morgen um 
4 0 3 Uhr an den Folgen eines 
Freunde und Verwandte, denen dieſe Anzeige gewidme 
iſt, bitten wir, unſern Schmerz dur Need beeug un 
gen nicht zu vermehren. Stettin, den 30. Septemder 
Die Eltern, Geſchwiſter und Schwiegerſohn. 


Heute entſchlummerte zu einem beſſeren Leben, an den 
Folgen eines Nervenfchlages, unfer ute Mann und War 
ter in ſeinem ‚sten Lebensjahre, der ehemalige Caſer⸗ 
nen⸗Inſpector Krüger zu Stettin. Verwandte und 
eg widmen wir dieſe Anzeige, Alt⸗Damm den 29. 
ept. 1821. leonore Krüger ged. Schröder 
und deren 3 Kinder. 


Defanntmacung. i 

Des Königs Maieftät haben im Verfolg der in Nr. 
8. und Ne. 15, der vorigjährigen Geſetzſanmlung und 
in den Amtsblaͤttern enthaltenen Allerhöchſten Kabinets⸗ 
Ordies vom zoſten Mai und vom a4ſten Juli v. J., 
wegen der bei der Offizier⸗Wittwen⸗Kaſſe wieder aufs 

zunehmenden erkludirt geweſenen Intereſſenten 
mittelſt Allerhoͤchſter Tabinets⸗Ordre vom ı2tem d. M. 
für die Witwen exkludirter Intereſſenten der Offizier⸗ 
Wlttwen⸗Kaſſe, welche nach den gegebenen Beſtimmungen 


zur Wiederaufnahme berechtigt, jedoch bis jetzt noch nicht 


wieder faufgenemmen find, eine endliche Friſt zur Anmel⸗ 
dung ihres Auſpruchs bis zum rſten Januar 1822. nach 
welcher Zeit darauf nicht mehr Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den fell, zu beſtimmen, und zualeich feſtzuſetzen gerubet, 
daß die Zahlung der Penſionen an die noch aufzuneh⸗ 
meuden Witwen am nächften Receptions Termine nach 
der Aumeldung beginnen ſolle, welches hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kunde gebracht wird. Berlin den zoften Seotem⸗ 
her 1821. Koͤnigl. Preuß. Krieges⸗Min ſterium. 
v. Sacke. 5 

Vorſtehende Vekanntmachung wird hiedurch zur allge 
meinen Kenntniß gebracht. Stettin den 3. October 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Jahrmarktsverlegung zu Plathe betreffend. 
Der, nach dem Kalender, aof den Donnerſtag nach 
Dioniſtus angeſetzte ste Krammarkt iu Plathe, wird, 
da an dieſem Tage das jſuͤdiſche Lauberhüttenfeſt eintritt, 
erſt am Montage nach Dioniſtus (Iten Detober c.) ab- 
gehalten werden. Stettin den 4. Detober 1821. 


Königl. Preuß. Regierung. II. Abthei ung. 


— — 


Dublik an dum, 


wegen Verpachtung des Domainenamts Neu⸗Stettin 
auf 20 Jahre von Trinitatis 1873. 
Das Königl. Domainname Neu⸗Stettin im Neu⸗Stet, 
mnſchen Kreiſe, ſoll zu Trinitatis 1822 anderweit auf 
kranzig Jahre verpachtet werden. Es gehoren dazu die 
Vorwerkd Glow, 3 Schuͤtzenhoff, Neu 


hoff und Marienihron, von denen. 
das Vorwerk Galow 


an Acker 945. Morgen rar Ruhe, 
„ Garten 9 63 7 
„ Wieſen 835 5 44 5 
4 Huͤtung 648 K A re? ® 


das Vorwerk Brandſchaͤferey 


an Acker. 678. Morgen 179 [[Muthen, 
„ Garten 12 - 4 FG 
„ Wieſen 234. & 157 4 
„ Huͤtung 136 . 1¹⁸ % 
das Vorwerk Schuͤtzenhoff 
au Acker 197 Morgen 65 U◻Ruthen, 
7 Garten. 8. 4. 93: 5 
& Wieſen 287 4. 133 83 
s Hütung 37 K 145 1 


- * 


das Vorwerk Neuhoff 2 Sy: 
an Acker 368 Morgen lar iRuthen, 
„Garten 8 ; 51 s 
„ Mieim 22 „% J Pi \ 
s Huͤtung 89 7 67 2 


und das Vorwerk Marienthron 


an Acker 523 Morgen 1 [Muthen, 

„Wieſen 215 . 63 * ; 

5 Garten 6 2 149 2 
Hütung 38 . 146 4 


enthalten. Auch gehören eine Ziegelei, mehrere Fiſche⸗ 
reien und kleine Pachtſtücke dazu, und find die Anfchläe 
ge des ganzen Amts und die Bedingungen der Verpach⸗ 
tung jeder Zeit in der Regiſtratur der unterzeichneten Köͤ⸗ 
nigl. Regierung einzuſehen. Es werden auf dieſes Amt 
auf verſchiedene Weiſe Submiſſtonen angenommen. Die 
ſaͤmmtlich vorgenannten Vorwerke und Pachtſtücke wer⸗ 
den eben ſowohl ſaͤmmtlich in General Pacht ausgebo⸗ 
ten, als auch folgende Gegenſtaͤnde, fo wie ſie nachſte⸗ 
hend zaſammen ſpeeiſieirt ſind, für fich verpachtet wer⸗ 
den koͤnnen. Erſtlich werden das Zins, und Pachtge⸗ 
treide, die unbeſtaͤndigen Gefälle, die Fiſchereten auf 
mehreren bedeutenden Seen, die kleinen Pachiſtucke, die 
Vorwerke Galow, Brandſchäferey und Schützenhoff und 
die Verpflichtung zur Amts⸗Verwaltung zuſammen ver⸗ 
pachtet. Zweitens wird das Vorwerk Neuhoff fir fich 
ſeparat ausgeboten, und drittens wird das Vorwerk Ma⸗ 
rienthron nebſt der Fiſcherei im Liepe⸗Flief und der Zie⸗ 
gelet zuſammen verpachtet. Dieſemgemaͤß werden dieſe⸗ 
nigen, welche geſonnen find, entweder auf die Generals 
pacht des ganzen Amts oder auf die Pacht einer der 
drei für ſich ausgebotenen Theile deffelben einzugehen, 
und deshalb die gehörige Qualification und das erforder⸗ 
liche Vermögen nachweiſen können, hierdurch aufgefordert, 
ihre Submiffionen ſobald als möglich und ſpaͤteſtens bis 
zum letzten Oetober d. J. bei uns einzureichen und ſich 
dabei über die Bedingungen vollſtaͤndig zu erklaren. 
Edsiin den asſten July 1821. f 

Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Publikan dum. 


PDublikan dum. 


In den verfloffenen Monaten zuly, Auguſt und Sep. 
tember c. haben dw ſchwerſten Backwaren 9 1 
2 Site iſter Schiff 
te ’* eiſter hiffmann am woßmarkt, 
Auſener, Gelbite, Colas und 8 © 


2) fein Brod > x 
f die Backermeiſter Brunn, Solz Frauenſraße, 
Hautz en., Solz Mönchenſtraße, Schulz, Schiff⸗ 
mann Roßmarkt, Lieſener und Gelbcke; 
3) Mittelbrod, 5 
die Baͤckermeiſter Malbranc, Schiffmann Roß⸗ 
markt, Solz, Mintzlaff, Gottlieb lz; 
Hausmannsbrod, 5 
die Baͤckermeiſter Sautz ſen., und G. L. Schiff⸗ 
mann. ; 


Die leichteſten Backwaaren haben geliefert: 

1 Semmel, 5 
die Väck'rmeiſter Roſenthal, Zarenberg, Mon: 
nin, Zolz Moͤnchenſtraße, Bohr, Richter und 
Wittwe Bergemann; 

2) fein Brod, SE z 
die Bäckermeiſter Zarenberg, Pagel, Lage 
Palzow, Golz, Zeyſe, Boͤttcher, Müller, und 
Holz Bauſtraße; 5 

3) Mittelbrod, es 2 
die Bäckermeiſter Lage, Schiffmann Neuetief 
und Wittwe Bergemann; 

+ Hausmannsbrod, ie 
der Baͤckermeiſter Hautz un. und Wittwe Zenſel. 


Uebrigens find zwei hieſige Väckermeiſter, wegen Ver⸗ 
kaufs von Brod unter der ſich ſelbſt geſetzten Taxe, mit 


der geſetzlichen Strafe belegt worden. Stettin den 
. October 1821. Koͤnigl. Ponzei⸗Direktor. 
f Stolle. 


— — — — — — ů— 
Bekanntmachung. 

Der hieſige Bürger und Keu mann Herr Wilhelm 
Gottlob Hennig und deſſen Edezenoſſin, Antoinette Louiſe 
Pauline gebohrne Deetz, baten in dem unterm sten Aus 
nit e aufgenommenen Vergleich die hier unter Eheleuten 
Nichteximirten Standes odwaltenden Gemeinſchaft der 
Güter vor ihrer Verbetrathung unter ſich auegeſchloſſen; 
welches bierdurch bekannt gemacht wird. Stettin den. 
aaſten Septbr. 1321. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


War nungs- Anzeige. 

Ein Bauerknecht iſt, wegen sbärlicher Widerſ'zliet keit 
gegen feinen Die herrn, zu einer drer monatlichen Zocht⸗ 
dabsſtraſe vrrurthellt Morten, Stettin den zaflen S p⸗ 
demder 1321. Au 

Die EriminalsDeputation dei Kö igl. Stadigerichte. 

Pi > FE —— nel. RER Se 

Befauntmahung. 

Den«biefigen, Tifhlers, Schlöffere, Glaſer', Malers, 
— Klempner und Nigel chmiedemetſtern wird vier; 
ch tek nut g macht daß am sten d. M., Nichmi', 
2 b. Ude auf der großen, Rathsynde mehrete Ban Ars: 
un dem Mindenforderauen aderlaſſen werden ſollen. 

Stettin den zten Oetoder 101. N 


Die Oecenomie, Deputatſon: Keibertri⸗ 


Verpachtung des Amtes Prillwitz 

Das Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Auguſf von 
Preußen gehörige Amt Prillwitz in Pommern, 6 Meilen 
von Stettin, 1 von Po tz, 3 von Stargard, 3 von Sol⸗ 
din, 6 von Schwedt, + von Landsberg a. d Warthe, 
und 19 von Berlin entfelnt, ſol verpachtet werden. Zu 
demſelben gehören an Acker gez Morgen 67 [Ruthen, 
an Wieſen 370 Morgen gr [◻IRuthen, an Hüthung 
139, toren 75 [URurden, au Wartenlind 33 Morgen 
67 [◻IRNuthen, au Fiſchteichen und Fließen 124 Morgen 
30 ¶Nuthen, Mazed. Maaß. Nach der im Jahre 1820 
vorgenommenen Würdigung der Ascher beſtehen dieſelben 
in 1078. Morgen 19 [(Ruthen Weitzland ater Claſſe, 
1587. Morden 150 [UIKuthen Gerſttand, 3871 Morgen 
1 [UIRuthen Haferland und 33 Margen 103 [INuthen 
dreiſahrigem Roggenlande. Dem Paͤchter wird die Ber 
hütung eines Theils der 2316 Morgen 127 [Muthen 
großen Forſt üdezlaſſen, desgleichen der Gebrauch der 

tenneret und der Brauerei nach Dornſcher Art, aus 
welcher der im Dorfe wohnende herrſchaftliche Pacht⸗ 
Krüger das zu verſchenkende Getraͤnk nehmen muß, fer⸗ 


ner zwei Mahl⸗, Oehl und Schneide Waſſermuͤlen, ohn⸗ 


weit des Hofes eine Ziegelei, die in der Heu- und Ger 
treide⸗Ernte von den Bauern zu leiſtenden 420 Manns⸗ 
Handtage, die hohe, mittlere und kleine Jagd, und die 
Fiſcherei. Das Guth Prillwitz, das Vorwerk Lindenbuſch 
und Luiſenhof werden in 10, das Vorwerk Auauſtthal in 
7 Schlaͤten bewirthſchaftet. Die Dienſtabloͤſung und 
Separation iſt vollſtaͤndig, und bis auf die ebengenannten 
Handdienſte erfolgt. Alle Grundſtücke liegen unzertrennt 
beiſammen, und völlig ferpiturfrei Der heutige Vieh⸗ 
fand besteht in 147 Stuck Risdojeh, von Schweizer, 
Tyroler und Frieſiſcher Art, in 2900 Stuck feinen Schaa⸗ 
fen, echter ſpauiſcher Herkunft, in s2 Stück Ackerpferden. 
Das übrige tadte urd lebende Inventarium befindet ſich 
im beſten Zuſtan ze. Die Gebaͤude find in gutem Stande. 
Die Verpachtung geſchieht von Trinitatis 1822 ab, und 
nach Befinden der Umſtaͤnde auf 0 Jadte. Pachtluſtige, 
meiche ein Vermögen von 35 bis 40,000 Rthlr. beſitzen, 
kͤͤnnen ſich zur Beſichtiaung des Guthes an den Amt⸗ 
mann Suher auf dem Amte Prillwitz wenden, auch da⸗ 
ſelbſt, ſowie bei den Jui Commiffarien Herrn Dr, 
Sceufelburh in "alle, und Herrn Kette in Magdeburg, 
den Anſchlaa einfehen, und ihre Pachtaedote bei uns ein⸗ 
reichen. Berlin den zg ſten Auauſt 1221. 


Sr. Konig. Hoheit des Prinzen Auguſf von Pren 
Domainen Kammer. ger. 


u ne 
Gerichtliche Vorladung. 


Auf dem dieſelbſt in der Rus ſtraße Reglerungsbetirk 
No. e be egenen, im Hpoetbekenduch Vaud um Jo⸗ 
benn Riertel No 11, belzeſchneien Haut des Weiß⸗ 
bäck ers Jabann Ludwig Herwig and deſſen⸗ Ehefrau, 
Johanne Aua ſtine nenne Wenpbel, ft hen unter Tit. 2 
Li. . für den Weiß becker En! kudwia Feitz 800 Das 
ler zus der Obligation d d. Sta aard den r ten No⸗ 
vember 7809, nach de Merfügung vom zoten Julius 1870 
ermartraaen, mabor jedoch nach der Quttunn d. d“ Ber⸗ 
Iinchen den dtn December 181 durch die Verfügung 
vom zuſten Isnuar 1833 >09 Mebir. geſöſcht, und worauf 
fodierbin wiederum zco Thater abſchläg ich deiahlt find, 
deren dſchneg jedoch wenen Wertufes des Original Do⸗ 
cuments noch nicht hat erfolgen konnen: Es werden da⸗ 


her auf den Antrag des Baͤckermeiſters Carl Ludwig Feltz 
zu Berlinchen alle diejenigen, welche am der verloren 
gegangenen Obligation als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, 
Pfand oder ſonſiſge Brieſs ndader einen Anipinch_ zu 
machen haben, auf den ioten November d. 7. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Franck im vie; 
ſigen Stadtgericht vorgeladen, um löre Anfprüce ges 
duͤbrend anzumelden, und unter Production der Obliga⸗ 
tion gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls die Nichterſchel⸗ 
nenden mit ihren Anſptüchen präkludirt, ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, und das Origigal⸗Docu⸗ 
ment für erloſchen erachtet werden wird, Stacga. d 
in Pommern den saßen Juny 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 


—,| 777777 
Gerichtliche Vorladung. 


Zu Gollnow haben dle Böttcher Frauiſchen Eheleute 
ibr in der Stadt ud No. 63 belegenes Wohnbaus nebſt 
Zubebör, an den Schuhmacher Gottlied Roſenow ver, 
Fauft; es it ein Cermto zur Mor, und Adlaſſang auf 
den sten November d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
im Stadtgericht angeſetzt worden, und werden daher alle 
eiwanſge unbekaunte Biäubiger aufgefordert, ibre Real⸗ 
anſprüche in dieſem Termine geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls fie damit für Immer präcludirt werden follen, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Geifionarien, Pfand- oder ſonſtlge Brielelnhader an der 
verlobren gegangenen Obligatlon vom aßſten July 1795 
à 300 Nthlt., eingetragen für die Wittwe Baumgarten 
geb. Amdlanck, Anſpruch zu machen boden, blerdurch auf⸗ 

eferdert, Mh ſpätetens in dem obigen Termine mit 
ehren YAnforüchen und Forderungen iu melden, und das 
Original- Document zu produciren, widrlaen falls die Obli⸗ 
dation für . 2 5 — 19 070 be er 
werden wird. oll ne 13 
W Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


publikandum. 


i Kauſmauns-Gilde bat ſich unter den im 
* 3 September 1811 enthaltenen Beſtim⸗ 


aufgelöfet. 
— 5 gedachte 


Verkaufs Anzeige. 

ie hleſigen Schlaͤchterſcharren nebſt dem 
Ph re Bud ſelbige erbauet find, na 
ſchluß der Stadtoerordneten um des halb öffentlich melſt⸗ 
bietend verkauft werden, weil ſelbige gegenwartig unbe⸗ 
nutzt fiehen, die Reparatur: und Unterhaltungskoſten ers 
ſpart und durch den Verkauf derielben der Kämmerer 
ein nicht unbedeutender Gewinn bewirkt werden dürfte. 
Kauflußige werden eingeladen, ſich am ꝛ7ten October 
d. J., Vormittags 10 17 in 


zufinden, und bat der Meifibierende den Zuſchlag nach 


ch dem Bes 


biefiger Rathsſtube eins. 


eingebolter Erk.ätung der Stadtverordneten zu gewärti⸗ 
gen. Faſewalck den zoſten Auguſt 1821. 
Der Maglſtrat. 


Bekanntmachung. 


In dem Dorfe Groß Juſtin bei Cammin, beſtehend 
aus 4 Guͤthern und Antheilen die nach Zoldeeow und 
Riebitz gehören, ſaͤmmtlich von Brockhuſenſche Lehne, 
ſollen auf den Antrag, der gegenwartigen Beſitzer, die 
guthsherrlichen und bäuerlichen Werhälsniffe auf den 
Grund des Edietes vom l4ten September 1811 und 
deſſen Deelatatien regulirt, und die Gemeinheiten in 
Acker, Wieſen, Weiden und Holzungen aufgehoben wer⸗ 
den. In Gemaͤßheit des Geſetzes über die Ausführung 
der Gemeinheitstheilungs, und Abloͤſungs Ordnungen 
vom zten Jun d. J. wird dieſes hierdurch oͤffentlich 
bekannt gemacht, und es allen denjenigen, welche dabei 
ein Intereffe zu haben vermeinen, überlaff m, ſich bis zu 
dem auf den -zrften Oetober d. Vormittags um 
9 Uhr hierſelbſt angeſetzten Termine zu melden, und 
iu eiklaͤren: ob fie wider den entworfenen Aus in inder⸗ 
ſetzungs, und Regultrungs⸗Plan etwas zu erinnern haben, 
und bei den fernern Verhandlungen zugezogen ſein wollen, 
mit der Warnung: daß die Nichterſcheinenden die Aus: 
einanderſetzung und Regulirung gegen ſich gelten laſſen 
müffen, und mit keinen Einwendungen dagegen werden 
gehört werden. Groß⸗Juſtin bei Cammin den aten Sep⸗ 
tember 1821. 

Der von der Koͤnigl. Preuß. General⸗Commiſſion 
ze. in Pommern zu der Regullrung und Gemein⸗ 
heitsaufhebung hierſelbſt verordnete Oekonomie⸗ 
Commiſſarius. winkler. 


Verkaufs⸗ Anzeige. 

In Folge Könlal. Regierungs⸗Verfuͤgung vom zıflen 
d. M. foll in Termine den-ıflen November d. J. Vor⸗ 
mittages 10 Uhr, auf dem Steueramt zu Ueckermuͤnde, 
das in der Stadt Ueckermuͤnde am Waſſerbaum belegene 
Baum ſchreiderbaus anderweit, auf Gefaht und Koſten 
des Bootsführer Hoppenrath zu Ueckermünde, im Wege 
der Lieitatton verkauft werden: Die Darüber vorhandene 
Königliche _ Taxe, als die vorgeſchrtebenen Kaufsbedin⸗ 
gungen, können beim Haupt Steueramt zu Paſewalk 
und beim Steueramt zu Uecketmünde a dato ab täglich 
einaefhen werden, fo hierdurch für Kauf- und Zablungs⸗ 
— 1 ira Wa gemacht wird. Paſe walk den 
ahſten September 1821. 

Der Koͤnigl. en eee 
oſe. 


Vererbpachtung von Virchen Grundſtücken. 


Die der Kirche zu Parllin zugebö rigen, auf der dortigen 
Feldmark belegenen, völlig ſepartrten Srundſtücke von 
63 M. M. 36 [IR Acker, 7 M. M. 44 (IR. Wieſen 
und 1 M. M. Hüldung, jedoch obne Gedaͤude und In, 
ventarlum, allein mit beſtellter Winterſaat, ſolen gegen 
einen jährlichen Kanon von 61 Scheffel Rosgen, in Ter⸗ 
mine den aglten Oktober e. Vormittags um 11 Ubr, auf 
dem Be sa Variin an den Me ſſtol⸗tenden in Ma⸗ 
tien künftigen Jahres in Erbpacht aus gethen, und kon 
nen die naͤbern Bedingungen dei dem unterteichneten 


Richter eingefehen werden. Stargard den 22. Septem- 
der 1821. Das Patrimonta gericht zu Pat lin. 
Mannkopff. 
—— ———— Nr AR . ̃ ̃ . —— — 
Zu rerpachten. 

Es ſoll die Schmiede zu Demitzow nebſt dau gebö⸗ 
rigen Broäuden don Martini dieſes Jahres an, auf eln 
Jahr an den Meiſtbhietenden verpachtet werden, wozu ein 
Termin auf den sten October diefes Jahres Vormittags 
um 10 Uhr zu Damitzew angeſetzt if. Stettin den 
aaſten September 181. 

Graflich von Hackeſches Gericht zu Dam zom. 


Ver kauf 


Eine große Waſſermädle, deren materieller Werth auf 
30,000 Rıblr , nach dem Eitrage auf so bis 60,000 Rtdit. 
zu verinfchlagen, zwiſchen Berlin und Stettin, an einem 
ſtets Waſferteichen, fhiffbarea Strobm, bart an einer 
bedeutenden Kreisſtadt belegen, mit der auch eine Acker⸗ 
wirtbſchaft von einen Winfpel Auſſaat in jedem Felde, 
verbunden, oll aus freier Hand verkauft werden. Sie 
dat 4 Mahlgaͤnge, 1 Grappengang, 4 paar Grütz⸗, 4 paar 
Hirſe⸗, 8 paar Oehlſt mofen, eine Lob: und Schneide⸗ 
mühle, Aalfang, Fiſchetet, zwei große Odſtgaͤrten und 
Wiefe wachs zur Ansfutteruna von 16 Kühen. Das 
Haupt Mühlen; Yetäude von 100 Foß lang, 40 Fuß tief. 
iſt von Grund auf maſſie, fo wie auch das Wohndaus ven 
10 Stuben nebſt Saal. Alle übrigen Wirtöſchaftsgebaͤude, 
als: 1 Scheune, 3 große Viehkälle, ein Schirt⸗„ Becke, 
Brau⸗ und Prennereibaus find im deſten Stande. 
Kaufluſtige können bei dem Jußz Commiffarius Collin 
zu Prenzlau das Näbere, die Anſchlaͤge nebſt Grund⸗Do⸗ 
cumenten entnehmen. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auf Verfügung Eines Koͤnigl. Hochlöbl. Stadtzerichts 
follen den sten Detoder c., Nachmittags um 2 Ubr, auf 
dem Hole des Schiffsbaumeiſlers Nüsde in Gradow: 

a) eine nordifche Golle und 

b) 53 Botshölzer, 
gegen baare Bezahlaug in Courant an den Meiſtbieten, 
den verauetionirt werden. Stein den a9 ſten Septem⸗ 
er 1821. Rouſſel. 


T ˙ Ne 
Auf Verfügung Eines Königl. Hochlöbl. Stadtgerichts, 
ſollen den aten d. M. Nacmittass um 2 Übe, im 
Seſſtonszimmer der Vormundſchalte⸗Deputation deſfelben 
verſchledene Sachen, on; Meubles und Hausgeraͤth, wo⸗ 
dey ein mahagoni Schrei ſecretalr, ein Eopha und ſechs 
Städe defindlich find, Leinenteug und Betten, auch ein 

voltändiges Seilerſpennrad, gegen daaze Bezahlung in 
Courant an den Meıfibietenden verauctionirt werden. 

Stettin den gten October 1821. 
Ronſſel. 


Sonnabend den sten October 21 Ubr ſollen auf dem 
neuen Packhote durch den Makler Herin £ippe 6 Jaͤſſer 


5 5 in Auction an den Meiſtbletenden ver⸗ 


Auction über 2 Stücken ſea⸗ 
alten Packhofe am Dlensage ben — Diefes Bone, 


Nachmittags um a Uhr. Stettin den stem October 1827. 
J. C. Graff. 


Eine Paitbie ſehr ſchön cenſervirter vorjäbriger Schot⸗ 
tiſcher Hering oll, um damit zu ränmen, am toten Des 
tober d. J., Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Raths⸗ 
botstofe deim Selldausmann Cohn in Öffentlicher Auction 
verkauft werden. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ein Wiener Fortepiano von ſechs Octaben iſt billig in 
8 Wo? erfährt: man in der Zeitungs⸗Expe⸗ 
on. 


Gan; neuen bolländiſchen Voll und Matſeshering in 
gamen Tonnen und keinen Gedinden zu billigen Prelſen, 
bey F. w. Dilſchmann. . 


"Neuer bollandiſcher Süfßsmilch-Käfe bey 
C. E. Weinreich. 


.... ²ͤ˙ X.. 

Fein, mittel und ordin,; Zucker, neue Valence- 
und Provence-Mandeln, Fol. Laury, Rumm in 
Gefäfsen und Bouteillen, Pomeranzenschaalen, 
Gelbholz, Goslar-Bley und Glötte, weis Wein- 
stein, Baumwolle, Südsee-Thran, mehrere Sorten 
fein post- und Velin-Papier, fein Portorico in 
Rollen und geschnitten, neue spau, Rosinen, Ca- 
rol. Reis und Caviar von bester Güte verkaufen 
billigst Boy et Rumpe, 

> Breitestralse No. 350. 


Neuen 
ring bei 


ke al, al SB SZ Se Bee Sue Dar ae Baer ae ee 
* Grauen . breiten Sıcjmulch bey * 
2 + FL Sammerſfeld, Reiſſchlägerſtraße No. 133. 


Emdener und hollaͤndiſchen Voll⸗ und Iblenbe⸗ 
0 Auguſt Golde. > 


a ee 


Zwey Stuck wenig gebrauchte, mit Schrauben und Zu⸗ 
behd nad mit eiſetnen Bänden verſebene Fleiſchsefaße 
zum Einpöckeln, ſtehen zum Verkauf, beim Boͤttcher⸗ 
meiſtet Stuhr, Laſtadie No. 209. 

MNiethsgeſuch. \ 

Es wird ein Logis von einer Grube und Cabinet, d 
einer anſtaudigen Familie, zu mieiden geſucht. Das När 
here in der ZeitungssErpedition. 


du vera tethen in Stettin 
Für 2 Friedrichsd'or monatlicher Miethe ſteht ein 
Quartier von 3 Studen, dunkler Kammer und Küche 
offen. Wo? ſaat die Zeitungs⸗ Expedition. 


Eibe Wohnung von 3 Stuben, mehreren Kammern, 
eller Küche, Keller, Holzkall. auf Verlangen auch Raum 
e 
e 8 € 
11711 


Die zweite Etage im Hauſe No. d be⸗ 
fiehend aus 3 Studen, Kammern, aa 8388 
— Kellergelaß, fieder zum iſten November c. zu vermle⸗ 


No. 1137 find zwey Stuben, 
Keller zu vermietben. 


Zum bevorſtehenden Jahrmatkt, ift elne große neue 
Bude zu vermiethen, No. 665 in der großen Dahmſtraße. 


Zwey einzelne Stuben mit Kemme en find nebſt Meu⸗ 
beln ſogleich zu vetmietben, Hagenſtraße No. 36. 


Schiffs dau⸗Laſtadie iſt ein Logis parterre von 2 Stu⸗ 
ben, 1 Alkoven, 1 Kammer, Küche und Holsial zu vers 
miethen. Den Vermlether weiſet die Zeitungs⸗Expedi⸗ 
ion gefaͤlligſt nach. 


"Eine Schmiede iR in dem Haufe No. zu auf der 
a miethswelſe vom ıftem Oetober e. an 
su haben. 4 . 


a ‚R ) 
. 


Bekanntmachungen. 

Mit feinen engliſchen Calmues und Coatinas, desalei- 
chen F. und 4. breite Fuß decken empfienlt ſich zu billigen 
Preiſen. F. G. Ranngiefer, 

Breiteficoße No 347. 


Nachdem ich mein Tabackspfeſfen⸗Waarenlager 
nun wieder auf das Vollſtandigſte ſortirt und außer 
vielen neuen, mit Aufmerksamkeit aus den beſten Ma⸗ 
tertalien gearbeiteten, nun auch mit den, bisher bei 
mir fo oft vergeblich geſuchten ſogenannten Geſellſchafts⸗ 
und andren wohifeilen, für den gewöhnlichen Ger 
brauch ſehr guten Tabackspfeifen vergrößert habe, fo 
zeige ich dies meinen geehrten Herrn Abnehsmern hie 
mit ergebenſt an. Auch ſehe ich mich veranlaßt, 
noch zu bemerken, daß ich weder ſelbſt noch durch 
andre meine oben benannten Waaren, ſo wenig auf 
dem biefigen, als auf einem auswärtigen Markte 
ausſtelle und nur für die, auf das Billigſte feftgefegs 
ten Preiſe ohne Vorſchlag verkaufe. d 
Aug. Büttner jun., 
Grapeugießerſtraße No. 426, 


Eintretende Lauberhuͤttenfeiertage halber werden die 
Laden der Unterzetchneten am eiten, raten, 1 8ten und 
igten dieſes Monats geſchloſſen fein. Stettin den 
zten October 1321. Cohn & Tepper. 

a Daus & Meyer. 

I. Meyerheim & Comp. 
Gebruͤder Wald. 


E nem geebtten Publico zeige ich ergebenſt an, daß 
. Wobnung aus der Louiſenſtraße nach der Pel⸗ 
zerſtraße No. gos beym Gürtlermeiſter Schulz verlegt 
babe und mit den billigen Verkauf meiner kurzen Waa⸗ 
ten, Kupferſtichen, und Landkarten, um ganzlich auffu⸗ 
rdımen, fottfabren werde, und bitte um neneiaten Zus 
ſorncht. Puͤſchel. 

Ein- und zweyſpaͤnner Fahrwerke, mit auch ohne Wer 
deck, zum Reiſen und Serena, wle auch wöchent⸗ 
lich mwermal Gelegendelt nach Berlin, find bey mir billig 
zu haben. wWallrath, Koͤnigeplatz No. 819, 


‚ Der Unterricht in der Steuermanns kunde fängt in 


dem Monat October bey der biefigen Koͤnigl. Laftadi⸗ 
ſchen Schule an. Ki en eren, belieben ich 
gefälligſt im benannten Schul hauſe oder auch bey dem 
umerſchriebenen Lehrer, groß Laſtadie No. 216. zu mel; 
den. Schmunk, Navigations Lehrer. 

A KKK 
Ich wohne vom ıfen October an im Hauſe des & 
Kaufmanns Herrn Berg große Oder⸗ und Hagen: 
& Straßen⸗Ecke Nr. 12. * 
* Srumfieg, Uhrmacher, Kupfer: 
+ unb Peitſchierſtecher. % 
Ka u Due, DZ SS DE ae Dur ar Se en ae ae a 


Echifsc:pitain Peter Thomfen von Kiel empfiehlt ſich 
mlt friiher dollſteinet Butter, Käſe und grünen Echwei- 
zerkaͤſe beſtens. Stettin den zoſten Septör. 1821. 


— 


Die Verlegung meiner Schnitt: und Material; 


Waaren⸗Handlung aus dem Schurmannſchen Eckhauſe 


am Paradeplatz nach der Muͤhlenſtraße bei dem Herrn 
Chirurgus Saatz habe ich meinen bieligen und aus wär⸗ 
tigen Bekannten und 
ferneren Beſuchs, unter Verſicherung prompter und bil⸗ 
liger Bedienung, empfehlen wollen. Alt⸗Damm den 
4. October 1821. S. M. Mayer. 


/ Lotterie Anzeige. N 
Zur sten Klaſſe gaſter Lotterie, welche den roten Oeto⸗ 
ber gezogen witd, find die Ernenerungslooſe, wie auch 
noch einige ganze, halbe und viertel Kaufloofe bei mir 
zu haben. In der zten Klaſſe fiel der Haupt⸗ 
gewinn von sooo Rthlr. auf No. 2176 in 
meine Collecte. Stetein den sten October 1821. 
E 


Fonds- und Geld-Cours. 


Pr, Cour. 

Berlin, den 28. Septbr. 1831. Briefe, Geld. 
Staats Schuld Scheine 671 — 
Primien - Staats- Schuid- Scheine 97 — 
Lieferungs- Scheine pro 18177 — | 8 
Pr, Sächs, Central-Steuer-Scheine - - - | — | — 
Berliner Banco-Obligationen - - - 80 
Churm. Lands. Oblig. Zins May ı813 - - | so | 59% 
Neumärk. dito „= July 1812681 — 
Berliner Stadt - Obligationen 1004 — 
Königsberger- dito franc. Zins - = 06 — 
Elbinger dito franc. Zins - =» 190 
Danziger dito in Rthir, - - - = 384 — 
dito „ dito in Gul. 224. 
Weft -Preußifche Pfundbriefſfſe 804 — 
dico vorm, Poln. Anth. dito 761 = 
Oft-Preußifche Pfandbriefe l 980 — 
Pommersche h 10141 — 
Chur- u. Neumark. dite 1018ʃ — 
Schleſiſche 8 104 | = 
Pomm. Domainen dito So - - - . . 974! 974 
Märkische 2 rag a = 
„Oftpreus, r 1 
Frans, Englische Anleihe C. 61 Rthlr. 841 84¹ 


(Siebei eine Beilage) 


mern anzeigen und mich ihres 


N 


Beilage zu Ro. 80. 


U 


der Koͤnigl. privileg. Stettiniſchen Zeitung. 
Den 5. October 1821. A 


Neapel, vom 31. Auguſt⸗ 2 Eu! 
um die Räuberbanden zu Re vier Kriegs⸗ 


gerichte niedergeſetzt, die nach dem Strandrechte ver fah⸗ 


ren und ihre Urtheile in 24 Stunden vollziehen laſſen. 
„ Brüſſel, vom 21. September. 3 

Die jaͤhrliche Bereiſung der Niedexlaͤndiſchen Befeſti⸗ 
gungs⸗Linie iſt dem Herzoge von Wellington traktaten⸗ 
mäßig übertragen. Hiedurch erledigen ſich alle, über 
die diesmalige Reiſe des Herzogs in öffentlichen Blät: 
tern enthaltene Vermuthungen von ſelbſt. a 
ER Paris, vom 15. September. 

In Zante heißt es, daß Odyſſeus, ein Hauptanfuͤhrer 
der Griechen, von den Tuͤrken gefangen und zu Livadia 
gehängt worden iſt. 48 
N Paris, vom 19. September. 

Unſere Garniſonen an der Spaniſchen Graͤnze find feit 
kurzem beträchtlich verſtaͤrkt worden. 

Vorgeſtern beſuchten Monſieur, Madame und der Her⸗ 
iog von Angouleme die Miſſton auf dem Mont Vale⸗ 
tier, und nachdem fie alle Stationen durchgemacht, knie⸗ 
ten fie oben am Fuße des Kreuzes nieder. Der Abbe 
Raman (Haupt der Miffionen) rief bet dieſer Gelegen⸗ 
heit dem Volke zu: Seht die Kinder des heil. Ludwig 
am- Kreuz knien, ohne Zweifel um für euch zu beten; 
laßt uns ihr Beiſpiel nachahmen, auch niederfallen, und 
des Ewigen über die Bourbons, denen Frank- 


gegen. u 
reich ſein Side dank zu erflehen 


Am Ludwigstage erkannte die koͤnigl. Akademie die 
zwei Tugendpreiſe zu Medaillen, soo und 400 Fr. an 
Werth. Den erſten erhielt Magdalaine Decurty, weil 
fie ihre kranke verarmte Herrſchaft nicht verließ, und ei⸗ 
nen guten Dienft, ſelbſt eine Ehe ausſchlug, um jene, die 
fie mit ihrer Handarbeit ernährt, pflegen zn konnen. 
Der zweite ward dem Scheerenſchleifer Bonafax zu Theil, 
der feinen geringen Erwerb theilte, um einer erkrankten 
Wittwe Brot und Pflege, und dem einzigen Sohn, der 
ihr von 12 Kindern übrig geblieben, Erziehung zu ver⸗ 
ſchaffen. Beide waren viele Jahre lang in ihrem men⸗ 
ſchenfreundlichen Eifer nicht ermüdet. Be 

eiſſabon, vom 1. Seetember. X; 
Die acht Abgeordneten der braſtliſchen Provinz Fer, 
nambuceo haben nun in den Cortes Sitz genommen. Der 
Gouverneur von Fernambueco, Barreto, der der Revo⸗ 
lution entgegen wirkte, iſt entlaſſen; auch das Bataillon 
Algarves ſoll abgeloͤſet werden. 


\ Madrid, vom 7. Septbr. 
Als General Riego die Weiſung erhielt, ſich nach Le⸗ 
rida zu begeben, miß handelte er den Oſſteier, der ihm 
die Ordre überbrachte, und gab zu erfennen, daß er ſich 
mit der Truppen Abtheilung, die er bei ſich hatte, der 
Stadt Serragoſſo, wenn es nörbig waͤre, wieder mit Ges 
walt bemächtigen wolle. Dies erregte zu Sar rag oſſa 
sewaltiges Aufichen, Man tweifelte nicht mehr, daß 
ſich Riego um Dierator erheben woe. Riego ward, 
da er ven den Seinigen verlaſſen wurde, nach Sarta⸗ 
1 
eh, daß auch General Mina mit General Riego 
in Verbindung geſtanden habe. Der Fraaloſe, er 


Eine Menge 
Huͤlfe. 


und daun nach der Festung gebracht. 


8 war ein vertrauter Rathgeber Riegs's ge: 
weſen. { 
Wie man behauptet, ſollte auch ein Complott zu Me: 
drid ausbrechen, ſobald die Verſchwöͤrung zu Sarragoſſa 
gelungen waͤre. Mehrere Perſonen, die das Vertrauen 
des Königs beſitzen, unter andern auch Gen. Morillo, 
ſollten ermordet werden. = 

Mentaclot, der fich wegen feiner politiſchen Eraltation 
und Umtriebe aus Frankreich hatte flüchten muͤſſen, war 
mit dem verrückten Anſchlage nach Madrid gekommen, 
um von da aus Frankreich zu republicanijiren. Er iſt 
letzt arretirt. Auch ein ausgewanderter Franzoͤſiſcher 
Officier, Namens Huſſon, hatte mit Montarlot chima⸗ 
liſche Projecte entworfen, wollte mit der dreifarbig en 
Cocarde an der Spitze von Mißvergnuͤgten in Frank: 
reich einruͤcken, Factioniſten mit ſich vereinigen ꝛc. 

Wie man verſichert, iſt ein Complott enideckt worden, 
um den König zu ermorden. Verſchledene angeſehene 
Perſonen ſollen darin verwickelt ſeyn. 


Copenhagen, vom 18. Sept. - 

Auf der hieſigen Rhede find mehrere Ruſſiſche Kriegs⸗ 
fhiffe von Archangel angekommen, welche, dem Verneh⸗ 
men nach, über ibre weitere Betimmung nähere Ordre 
von St. Petersburg erwarten ſollen, und wie man ſagt, 
nach dem Mittellaͤndiſchen Meere geben werden. 

= London, vom 18. Sept. 

Am Sonnabend, den zsten, Abends um 7 Uhr, lang⸗ 

— Se. Majeſtaͤt aus Irland wieder in Carlton: Haufe 


Die neue Regierung von St. Domingo ſcheint den 
Seeräudern unter der Independenten⸗Flagge Schran⸗ 
en ſetzen zu Be — Er un — en pi 

er Koper: nach Cap Hayti gebracht und auf Befe 
1 ee die Sender, Ä * 

Sonnabend Nachmittage, als 1 von 
Pork in feinem Wagen über baring elt fahr. el ei⸗ 
nes der Pferde und der Wagen würde umgeworfen. 
Menſchen ſprangen ſogleich dem Herzoge in 


2 bie bees e fie; eine 


e 
7 5 Hunt, Cobbet, 
Cutwizt, Woofer ze., Parlement Repräſentanten zu 

Bevor dieſt date e Be Verne ; 


auf eine bedeutende Summe nr ne haben werden, 
15 0 n 


lungs⸗Ort verließen, votirten ſie Dank Adreſſen an 
Wolſeley, Hunt, Carlite, Wooler und Alderman Wood. 
Geſtern ‚find bier Briefe aus Rio de Janeiro vom 
arſten Juli mit Nachrichten aus Valpareiſo vom zoſten 
Mai und aus Lima vom sten Mai angekommen. Ihr 
Inhalt, wenn er wahr, if von Wichtigkeit, indem fie 
ſagen, daß Lord Cochrane genoͤthigt geweſen iſt, die 
Blockade von Callas gaͤnzlich aufzuheben und die Küfte 
von Peru zu verlaſſen, und daß in Folge deſſen San 
5 feine Armee zuruͤckgezogen und ſich eingeſchifft 
at. 


Der General Major, Sir Robert Wilfon, hat, wie die 
Miniſterial⸗Blaͤtter ſagen, von Sr. Mnieftät den Abſchied 
erholten, und der Grund, der den Koͤnig hiein bewog, 
ſoll ſeyn, daß Sir Robert in Verdacht ſteht, ſich einige 
Tage zuvor, ehe die Leiche der Königin aus Branden⸗ 
burah⸗Houſe wesgebracht wurde, mit einer Menge Ra⸗ 
dieals in einem auf der Laudſtraße nach Hammerſmith 
belegenen Wirthshauſe verſammelt, und den Befehl er⸗ 
theilt zu haben, auf welche Art die Leichen⸗Prozeß ion 
durch die City zu erzwingen ſey. | 


London, vom az. September. 
Die Regierungs- Commiſſton, die wahrend der Abwe⸗ 


fenheit Sr. Majeſſaͤt mit Koͤnigl. Macht bekleidet ſeyn 


wird, beſteht aus folgenden Perſonen 1) dem Herzog von 
Pork, 2) dem Erzbiſchof von Canterbury, 3) dem Groß: 
Tanzler, 4) dem Grafen von Harrowby, 5) dem Grafen 
von Weſtmoreland, ) dem Herſoge von Montroſe, 7) 
dem Herioge von Wellington, 8) dem Marquis von 
Wincheſter, 9) dem Marquis von Coolmendetey, 10) 
dem Marquis von Lendonderre, 11) dem Grafen Bathurſt, 
12) dem Grafen Talbot, 1z) dem Grafen von Liver 
pool, 14) dem Viscount Melville, 150 den Viöcount 
Sidmouth, 16) dem Lord Marlborough, 17), dem Kanz⸗ 
ler der Schatzkammer, 18) dem Herrn Charles Bathurſt 
und 19) dem Herrn F. J. Robinſon. ’ 

Auf dem Granitſtein zu Howth, auf welchem der Kö⸗ 
nig nach feiner Landung in Iecland zuerſt fand, find die 
Fuß tritte nunmehr 3 Zoll tief hinein gearbeitet worden; 
die werden mit Silberplatten ausgelegt und ſodann mit 
einer Inſchriſt verſehen werden. a a 

Um die Irlaͤndiſchen Leinwand «Fabriken zu heben, hat 
der Konig zu Dublin ſo viele Leinewand gekauft, daß 
die Emballage allein gegen 300 Pfd. Sterl. keſtete. 

‚Die Nachrichten aus dam Innern des Laudes über 
die Erndte lauten günſliger als man erwartete, und die 
Wahrſcheinlichkeit, daß ſich die Engl. Häfen zur Ciufuhr 
des fremden Getreides öffnen werden, ſcheint gänzlich 
verſchwunden zu ſeyn. 14 5 

Manaſſa Iſage Golſton, Früher Goldſtein genannt, 
der die falſchen Preuß iſchen Treſorſcheine von dem Druk⸗ 
zer Newman verfertigen ließ, il geſtern in der Old⸗ 
Bailey, von den Geſchwornes ſchulbig gefunden worden. 
Er ißt ein Mann von ungefahr 60 Johren. 

e aus Cucuta agen: daß, obgleich General Bo⸗ 
lisar ſeine Reſignation einreichte, ihn der Congreß in 
der Sitzung am gen Mai dennoch abermals zum Pids 
fidenten erwablt e. 2 a 

Der Britiſb Traveller will aus der Villa d. Eſte die 
ee Bergami mit Tode abge⸗ 

gangen ſey 0° arg . > | 

9 bath Ib N be Celan 

„Ich ha 0 ap 
Brad von der Brigg Amnspneibiesen Morgen dier au 


gekommen if und Zeitungen überbringt, welche die Ent- 


deckung einer Verſchwoͤrung enthalten, die der Gon ver⸗ 


neur von Rio de Janeiro zum Umſturz der Regierung 
anzettelte, und fodann die Unabhaͤngigkeit des Landes 
zu erklaren gedachte. Es war ihm bereits gelungen, 
ſich der Perſon des Kronprinzen, der von der Königl. 
Familie in Braſttien zurückgelaſſen wurde, zu verfichern, 
die Ropaliſten ergriffen ihn aber, warfen ihm ins Gefaͤng⸗ 
niß und ſchifften ihn dann als Gefangenen nach Europa 
ein. Er war am Bord eines Packerbeots an dem Tage 
in St. Salvador angekommen, an welchem die Amazone 
abſegelte. Die Bewohner von St. Salvador waren 
über das Betragen des Gefangenen ſo aufgebracht, daß 
ſie ihn am folgenden Tage aus Land bringen und ihm 
auf einem der größten Plaͤtze den Kopf abfihlagen woll⸗ 
ten. 1 ; 
rs Newyork, vom ar. Augufl. 5 
Capitain Lewis vom Schiffe Glouthern, der hier ger 
ſtern Abend anlangte, erzoͤhlt, daß bei Santa Fe, in der 
Provinz la Plata, am arten Mai eine Schlacht zwiſchen 
den Truppen des Gouverneurs sen Buenos Ayres und 
denen unter dem Befehle des Generals Almeira gefoch⸗ 
ten wurde, die damit endete, daß Letzterer geſchlagen und 
ihm 300 Mann getoͤdtet und verwundet wurden. Der 
Reſt von Almeira's Armee war zerſtreut worden. 


Odeſſa, rom 2. September. > 
Aus Conſtantinopel haben wir Nachrichten bis zum 
azfien Auguſt. Es waren den Griechen einige Armeni⸗ 
ſche Kirchen zum Gottesdienſt eingeräumt worden. Den 
bekanntlich widerrechtlich, ohne Einwilligung der deil. 
Synode, deren Mitglieder Alle umgebracht ſind, vom 
Suttan eingeſetzten Patriarchen wollen die Griechen nicht 
als ihr Oberhaupt erkennen. i tend 
erlaſſen, der den Bannfluch, welchen fein unglücklicher 
Vorfahter vor feiner Hinrichtung etlaſſen mußte, unge⸗ 
faͤhr wiederholt. Die biefigen Griechen behaupten, un⸗ 
wahrſcheinlich genug, dieſer neue Patriarch fen ein wer 
kappter fremder Glaubensgenoſſe. 
„ Erieſt, vom 6. September. N 
Die Kaiſerl. Oeſtreichiſche Fregatte Lipſta iſt von 
Neapel abgeſegelt, um ſich mit 2 Briggs und einer Goe⸗ 
lette zum Schutz des Handels nach den Levantiſchen Ge⸗ 
waͤſſern zu begeben. Der Be 0 
ders bat ben Befehl, die Arengfte Neutralität gegen die 
im Kriege begriffenen Theile zu beobachten, und bloß den 


8 


Oeſtreichiſchen Handel zu ſchuͤtzen. 


Vermiſchte Nachrichten. | 


Nach dem Bericht der Englaͤnders Pearee, der ſich von 
1305 bis 1818 in Abh ſinſen aufhielt, wel den dort alle 
Haupteide an Denn und Feſttagen in der Kirche gelei⸗ 
ſtet. ei Prieſter ſtehen an Altare, der eine mit eis 
nem " 
welche der Schmörende beide in die Hand nimmt, mit 
den leut ausgeſprochenen Worten: „Wenn das, was 
ich nun beſchwöre, nicht wahr iſt, fo möre Gott meine 


Seele wegblaſen, wie ich die Flamme des Lichs ausblafe,“ 


ches er zugleich thut. Die Abyſſinier find nach Pear⸗ 
— 45 he nuch lıches Volk, daher ee die 
Nothwendigkelt, ihnen den Eid auch 


machen, was allerdings auch andern Voͤlkern, die bei 


fehlshaber dieſes Geſchwa⸗ 


ſinnlich heilig zu 


Er hat einen Hirtenbrief 


Zw 
Keie; der andere mit einer brennenden Kerze, 


igungen nur zu leichtſinnig verfahren, do wie Ver⸗ 
ans: meldung unnoͤthiger Eide, ſehr zu empfehlen waͤre. . 


